
20. Juni 2025

Konflikt im Nahen Osten: Macron dringt
auf Frieden zwischen Iran und Israel

US-Präsident Trump steht vor einer Entscheidung über
militärische Unterstützung Israels gegen Iran, während

Europa um Deeskalation bemüht ist.

Genf, Schweiz - Die Lage im Nahen Osten spitzt sich zu: Israels
Angriffe auf iranische Atomanlagen und die darauf folgenden
militärischen Reaktionen des Iran werfen die diplomatischen
Bemühungen der Weltmächte über Bord. Aktuelle Berichte von 
sueddeutsche.de zeigen, dass US-Präsident Donald Trump
unter Druck steht, sich zu entscheiden, ob er die US-Streitkräfte
zur Unterstützung Israels mobilisieren möchte. Dieses
Zeitfenster beträgt lediglich zwei Wochen.

In der Zwischenzeit treffen sich die Außenminister von
Frankreich, Deutschland und Großbritannien in Genf, um mit
ihrem iranischen Pendant über mögliche Lösungen zu sprechen.
Frankreichs Präsident Emmanuel Macron hat ein „umfassendes

https://www.sueddeutsche.de/politik/macron-diplomatie-eu-iran-israel-li.3271904


Verhandlungspaket“ geschnürt, das Zugang zu nuklearen
Einrichtungen, Kontrolle der ballistischen Aktivitäten, die
Beendigung der Finanzierung von Terrororganisationen und die
Freilassung aller Geiseln fordert. Doch der iranische
Außenminister Abbas Araghchi kontert, dass Iran nicht bereit
sei, am Verhandlungstisch Platz zu nehmen, solange Israel
aggressiv gegen sein Land agiere.

Unruhe und Aggression

Große Besorgnis herrscht über die akute Gefahr von Strahlung
und chemischen Substanzen in der iranischen Atomanlage
Natans, wie n-tv.de berichtet. Diese Anlage war vor einigen
Tagen Ziel eines Angriffs aus Israel, was zu einem Anstieg der
Spannungen führte. Der Chef der Internationalen Atomenergie-
Organisation (IAEA), Rafael Grossi, mahnt zur Zurückhaltung und
warnt vor bewaffneten Attacken auf Nuklearanlagen.

In der Folge hat Israel beschlossen, die Angriffe auf iranische
Raketensysteme zu intensivieren. Diese militärische Eskalation
hat zu Raketenangriffen des Iran auf israelische Städte,
einschließlich Tel Aviv und Haifa, geführt. Nicht nur die
militärischen Auseinandersetzungen sorgen für Alarmstimmung,
sondern auch die verstärkten Proteste im Iran selbst, wo
Tausende gegen die israelischen Bombardierungen auf die
Straße gehen. Gleichzeitig wurde im Iran ein Europäer
festgenommen, der verdächtigt wird, Informationen über
sensible Einrichtungen gesammelt zu haben.

Diplomatische Bemühungen im
Hintertreffen

All diese Entwicklungen werfen einen Schatten auf die
europäischen Diplomatie. Macron, der ursprünglich eine große
Konferenz über Palästina bei den Vereinten Nationen plante,
musste diese aufgrund der schwierigen Lage verschieben. Seine
anfängliche Unterstützung für Israel, das Recht auf

https://www.n-tv.de/politik/17-09-Irans-Aussenminister-wirft-Israel-Verrat-an-diplomatischen-Bemuehungen-der-USA-vor--article25831358.html


Selbstverteidigung zu fordern, weicht der Warnung vor einem
möglichen militärischen Regimewechsel im Iran. Auch die
europäische Haltung hat sich verändert: jetzt lautet die Devise
Mäßigung und die Rückkehr zu anspruchsvollen Verhandlungen
über das iranische Atomprogramm.

Die Verhandlungen unter Vermittlung Omans geraten angesichts
der laufenden Konflikte aus den Fugen. Der Iran schließt
Gespräche mit den USA während der angreifenden
Militäraktionen Israels grundsätzlich aus. Die gesamte Region
steht also am Rande einer neuen Eskalation, die möglicherweise
zu einem größeren Konflikt führen könnte, wie swp.de
hervorhebt.

All diese Entwicklungen verdeutlichen: Die Situation bleibt
schwierig, und es wird benötigt, dass die diplomatischen
Bemühungen mehr Biss bekommen, um einer weiteren
Eskalation entgegenzutreten und für Frieden in der Region zu
sorgen.
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